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Antisemitismus. Der Jude gilt heute vielen Leuten
als Sündenbock für Alle, was nicht so ist. wie eS

kein sollte. Sie machen ihn sogar für die gegen
wärtige elende wirtschaftliche und politische Lage
Deutschland'S verantwortlich. TaS ist naturlch nicht
wahr. Die Juden haben keine größere Schuld am Un

Täglichc Olmha Tribiinc
tribune Publishing cqval. j. peter, frw.
1307-- 0 IUvt& 5t. Vhmtt Tyltt HO. Omih, Neb.

Des Meines, Iowa, Brneh pffice: 4U6Ui e.
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Preis des Wochenblatts bei Vorausbezahlung
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lies Fund' ausgeführt wird.

Zwei GratlöbScher $a der kltr
nglückllche Heimst.

Das erste Buch .Mein Herz ist im
Hochland' hat L3 schöne Throler
Volksbildcr, Erzählungen und Ty
roler Bauerngeschichtm mit deut,
scheu WoWüedern samt Noten. Daö
zweite Buch ..Von der schönen wei
ten Welt' beschreibt und schildert

Brasilien,' Neuseeland, Neuguiena
und die Karolinen-Jnse- l rnlf 240
Seiten mit 93 hochinterassentm Ml- -

1
Enternd ai etond-cla- si matter llarch 14, 1912, at

tlie poKtof?i e "of Omaha, Nebraska, under the et et
Or, March 8, 1879. , dem. Diese zwei schöne lehrreichen

Volksbücher bckomnien alle geehrten
Cninfja, Nebr., Freitag, den 16. Januar 1920

Lesennnm und Leser dieser Zeüung
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aratis zugesandt, die mehrere ge
naue Adressen deutschsprechender

Herren, Frauen und Fräulein aus
Amerika, bis längstens 15. Februar

920 an die Unterfwtzungskasse de
atholischen GescllenvcreinS in Kla

genfurt, Oesterreich, Europa, ein
sendm und für Portoauslagen inen

gluck des dcutschm-Volke- S als alle anderen. Der Kar.
dinalfchlcr der Juden ist aber der Mangel an Beschei.

dmheit. Sie lassm sich nicht die Butter vom Brote
nehmen und drängen sich in größerem Maße in den

Vordergrund, als ihrem Anteil an der Bevölkerung
nach zukäme. Daß der Durchschnitts.Jude über den

Durchschnitt begabt, dazu fleißig, sparsam und genüg
sam ist, wird ihm mich von jenen Antisemiten bestätigt.
Aber sie machen es dem Judentum zum Vorwurf,
daß eS sich an der Rcwlution in führenden Stellungen
beteiligt hat. Besonders geschadet hat dem Juden
wm die Rolle, die seine Vertreter während der Kom

munistenherrschaft in München gespielt haben. Auch

das ungeschickte, taktlose Benehmen der. Abgeordneten
Sohn und Sinzheimer im parlamentarischen Unter

Zuchungs.Ausschuß hat man weidlich gegm die Juden
ausgeschlachtet. Sie wären besser beraten gewesen,

hätten sie sich etwas mehr im Hintergrunde gehalten.
Da die Jude in der gegenwärtigen Regierung
Deutschland'S verhältnismäßig stark vertreten sind, so

ist das natürlich für Alle, denen daS taktlose Vor-

drängen jener zuwider ist, ein Gmnd mehr zum An

schluß cm die rechts stehenden Parteien.

Mangel an Eimvanderern.
Es ist in letzter Zeit ziemlich still geworden von

Plänen der EinwanderuugsBeschränkung. Tatsache ist,

daß man schon heute in groß.industricllcn Kreisen eine

Abnahme der Arbeitskräfte empfindet, und sich der

Befürchtung hingibt, es könnten infolge des Mangels
an ausländischen Arbeitern sich ernstliche Schwierig
leiten ergeben.

Die hiesigen Einwandenings-Veamte- n rechnen,
daß die Einwanderung im nächsten Jahre sich nur auf
rund 300,000 Köpfe beziffern werde, verglichen mit
den Ziffern vor dem Kriege, wo 900.000 bis 1,000,000
5Ial,nebnte lana den Durchschnitt zu bilden pflegten.

Dollarschem beilegen. Dieser Verein
unterstützt damit seine notleidenden

Mitglieder. Sobald Adressen nö
Geld a .aelcmat sind, erhalten lle

Der Zug nach rechts.
ssz wurde schon mehrfach darauf hingewiesen,

das; im politischen Leben des deutschen Volkes ein

ausgl."sprochener Zug nach rechts bemerkbar geworden
ist, ein Abrücken vom Radikalismus und SozkdliZmuS,
eine Wiederannäherung an den Monarchismus. Für
diese Erstarkung der reaktionären, unverkennbar auf
die baldige Wiederherstellung der . Monarchie hin
arbeitenden Kreise ist allerdings, wie alle Einsichtigen
bestätigen werden, die törichte Politik des Mißtrauens
und der Rache, welche die Alliiekten den Teutschen

ggenüber betreiben, zum größten Teil verantwortlich
zu wchety Aber der Nährboden dafür ist doch durch

die ganze Lage Deutschland's, durch den schweren Druck

der Vechältnisse autzerordenllich gut vorbereitet, und
er wird außerdem noch aus einigen besonderen Quel
fei reichlich befruchtet. So geht dort eine. Saat auf,
die schneller der Reife entgegengehen mag. als
Mancher denkt.

Die von dem allverMten Erzberger ausgeheck

Einsender diese wer Bücher und da
zu noch 120 gute Rezepte zur Selbst
bereitung von Kräutertees, tSesutü , HRnrnöheitstropfen, Fruchtsafte, sowie er

0g AND 0t'probte Lausmittel für kranke HauS KJO lProbvcjsd Br W

Päxfon&G&lhfjs&er Co.iere und oergleichen ganz umsonst
Dclicious-
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ranko zugesandt, so daß dann nichts

mehr zu bezahlen- - ist. Wegen XSer.
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Jede Gabe ist ein' gutes Werk. Gottten Steuervorlagen bezwecken eine überaus scharfe

Heranziehung der besitzenden Klassen, indem sie nicht
wird es reichlich, dergeuen.

MTTnraizsamiB3
blök durch das Neichsnotopser Len BeNS er

. fassen, sondern vermittelst sehr hoher Einkommen- -'

steuern auch die Linsen selbst des klemm Rentners Achtung, :nUtter!
erheblich schmälern. Leute, die bisher über ein ge-

wisses Einkommen aus Kapital oder einer gut bezahlten Am Dienstag nachmittag, den 20.

Januar, smoer eine Beriammmng
der Frauensektion des Hilfsvereins
in der Musikhalle. 17. und Caß
Strße. statt und sollte dieselbe zahl
reich besucht werden. Mehr und mehr
dringen Nachrichten zu uns von der
großen Not. unter welcher die un

Im Lmife des Krieges fiel die Einwanderung fast auf
den Nullpunkt, und neues Blut ist deshalb seit Jahren
nicht in die Industrie hineingekommen; im Gegen
teil die Abwandemng hat seit Abschluß des Waffen
stillstandes einen beträchtlichen Ansporn erhalten, und
wen erst einmal nach definitivem Friedensschluß die

Freizügigkeit wieder gegeben ist, erwartet man in ernt

lichen Kreisen die Rückwanderung einer weiteren Mil
lion von Arbeitern. Der Gesammtverlust an auswär-

tigen Arbeitskräften seit Beginn des Weltkrieges wird

auf etwa vier Millionen 5töpfe geschützt. Der Bundes

Zensus, welcher jetzt seinen Anfang genommen, dürfte
über diese wichtige Frage nähere Aufschlüsse geben.

Während in den drei Jahren von 1011 bis 1914
die Einwanderung, welche den amerikanischen Industrien
Arbeitskräfte zuführte und gleichzeitig Konsumenten für
die billigen Warm lieferte, auf etwa 1,300.000 Köpfe

schuldigen Kinder in !.er alten Hei

südl- - SO Straße.. Ihre Leiche wur
de nach Brown's Leichenhalle ge

bracht und am Sonntag nachmittag
um 2 Uhr auf dem Wynka Friedhof
zur ewigen Ruhe gebettet.' Pastor
Bäder hl'.It in der Kirche, 8. und
D Straße, die Lcichenandacht.

Frank Dillard von Aüburn.
welcher vor einiger Zeit verhaftet
wurde, weil er dort die Ordinanz
übertreten und am Sonntag das
Wandelbildcr Theater geöffnet hatte,
wurde am Tonnerstag vim Ober

gericht zu $5 und Kosten verdonnert.
Er gab an, nicht gewußt zu haben,
daß er die Ordinanz übertreten habe,
weil in derselben nicht deutlich ange.
geben ist, daß WanRlbilder als ein
Geschäft att Sonntagen nicht 'offen
gehalten werden dürfen.

--- Polizeichef Fohnstone hat eine

Warnung an die öffentlichen Schu
len gesandt, daß die Kinder . nicht

Stellung verfügt haben, find erklärlicher Weise von

dieser starken Anzapfung ihrer ExistenzmitteZ .durch
aus nicht erbaut. Feder einzelne ist zwar von dem

dunklen Bewußtsein erfüllt, daß die Zinsen für die

ungeheuren Schulden des Reichs auf irgend eine Weise

aufgebracht werden müssen und daß das einzige Mit
tel dazu Steuern sind, aber jeder sucht gleichzeitig
nachzuweism, welches himmelschreiende Unrecht es sei.

. gerade ihn zu besteuern oder wenigstens so stark zu
den Steuern heranzuziehen, und daß es sein Ruin
werden würde. Da daö Reichsnotopfer jeden faßt, der

über ein Kapital von mehr als 6,000 Mark verfügt,
und die Einkommensteuer jeden, der über mehr als
tausend Mark jährlich einnimmt, so kann man sich

leicht eine Vorstellung davon machen, wie groß das
Heer der Unzufriedenen, in Deutschland heute, ist.

mat leiden, und ist es einfache Men
schmpflicht, dieselbe nach Kräften zu
lindern. In der Versammlung wol.
len wir beratschlagen, wie wir das
Hilfswerk am .besten fördern kon
nen. Die Männer gehen mit gutem
Beispiel voran Mm trotz mancher
Feindseligkeit erreichte der Hilfsfond

pro Jahr gestiegen war. fiel die Ziffer in den Jahrm die stattliche Summe von nshezu
1315 bis 1919 auf 240.000, und die Elnwanöcrnöen

$30.000, ein Beweis, was Willens
waren überdies zum größten Teil keine Jndustrie-A- r

Das hervorragendste Finanzblatt TentMand's schreibt:

Wie von allen Seiten zugegeben wird, ist ei

Znstrom ansländischen Kapitals an sich für
unsere Wirtschaft nnter den obwaltenden

Verhältnissen erkiascht."' i

Wir empfehlen Kaufe von Mark kn großen Beträgm zu den

setzt niedrigen Prcifm für spateren Gebrauch aller Derjenigen, die

Importe von Dmtschland oder eine Reise nach drüben beabsichtigen,

sowie auch für Jeden, der durch den niedrigm Wechselkurs Nutzen

ziehen will. -
,

' - ..

Durch unsere langjährige direkte Verbindung mit

Deutsche Bank, Berlin
Dresdner Bank, Berlin

sind wir in der Lage, Geldsendungen nach allen Teilen Deutsch

land's zur niedrigsten Nettorate in Gemäßheit dcS--' Marktes zu

besorgen. Auch verkaufen wir Checks auf die Hauptplötze in

Deutschland, und ferner arrangiern wir die Eröffnung von zinS

tragenden Konti bei genannten Sänke.
Zinsen auf solche Guthaben betragen:

Wz7o bei dreimonatlicher Kündigung. ' .

' Wzfo bc! täglicher Kündignng,
5 fo bei Monatlicher Kündigung,

Geldsendungen nach anderen Ländern ebenfalls zu
." niedrigen Raten.

Unsere Preife sind so niedrig wie .eZ unsere altbewährte

korrekte Geschäftsführung, erlaubt. Geldgeschäste sind Vertrauens

sache. Deshalb sollte sich'daS Publikum über die Kapitalskraft, den

Ruf und die Methoden der Firma erkundigen, der es fein Geld

anvertraut. Wir sind daS älteste deutsche Bankhaus in Chicago,
und die Leiter unseres Geschäftes haben ihre Erfahrung durch ihre

Tätigkeit bei deutschen Großbanken, sowie amerikanischen Banken

erworben. VlS sichere Kapitalsanfage empfehlen wir

6 First Mortgage Real Cftate Golö Bsnös
7 First preferred Shares.

lwuf und Verkauf pon. Liierty Bonds zum jeweiligen Tageskurs.

. ABwärtZ Wohnende wollen per Banktratte oder Post
' - anweisung xeniittzeren. '

'
Rath in allen ' Geldsachen srei. . Man wende sich an unS

kraft und .zahe Ausdauer vermag.
Wir Frauen, die immer im Rufe ihre Schütten, an die Automobile
standen, bei allen guten Unterneh beinden sollen, um eine freie Fahrt
mungen die fördernde Kraft zu sein.

dürfm uns 'nun Nicht beschämen las
sen, sondern sollten in diesem, dem

zu bekommen. Die Pouzer hat den

Befehl erhalten, alle Kinder, welche
es tun, zu verhaften und zu bestra-
fen. .

erhabensten aller Werke, mit gutem

Die Konservativen erhalten jetzt auch schon wie

der aus jenen Kreisen der Gebildeten" und Geistes
arbeitet Zulauf, die sich nach der Revolution in der

!?'wartung, daß sich aus der haarigen sozialistischen

3k pc.in absehbarer Zeit ein herrlicher demokrati
sch.'r Schmetterling entwickeln würde, mit dem Feuer
fer A'Mstenmg für Freiheit. Gleichheit und Brüder
;ch''.it denen um Ebert angeschlossen oder sich wenig
tr3 aktiver Gegnerschaft gegen sie enthalten haften..

T::fcn Gebildeten" zu denen die Mitglieder der
a"aöen?ischen Berufe,4die höheren Beamten und sehr

, vll-Z- mittkm'der größte Teil des ehemaligen Offi

'.ersorps, die Großgrundbesitzer, Kaufleute und an-dc- re

gehören, könönen sich in der neuen Ordnung der
Tinge nicht zurechtfinden. Die Welt erfcheint ihnen
auf den Kopf gestellt. Sie marschieren in. der bürger
lichcn Rang.Ordnung von heute hinter den Prole

Beispiel vorangehen.
Zugleich mache ich darauf auf

beiier. Eines der Nebenrefultate dieses Zustandes war,
daß die Fabrikanten pon billigen Gebrauchsartikeln in
folge der KonsumÄerminderung sich hauptsächlich auf
die Herstellung von kostspieligeren .Artikelnverlegten.
Die KonfumVenninderung war teilweise dem Umstände

zuzuschreiben, daß die Arbeiter in den Kriegs-Fnd- u

strien. behufs Sttmulrerung der Produktion, unge
wöhnlich hohe Löhne erhielten und infolge dessen höhere
Lebmsansprüche machten,' während auf der - anderen
Seite der regelmäßige Zuwachs von Konsumenten der

billigeren Artikel fortfiel, und die Nachfrage nach

solchen sich wesentlich verringerte.
'

Der Mangel an Zufluß auswärtiger Arbeitskräfte
trifft hauptsächlich Industrien, welche gröbere Arbeit
nicht geschulter Arbeitskräfte gebrauchen, wie die

Schwerindustrien, etc. Aber auch
andere Industriezweige leidm darunter. Die enormen
Löhne, welche auf den Farmen gezahlt werdm müssen.

merksam. daß Kleidungsstücke nach I
wie vor sehr wlulommen jrno

postoampfer
nach Europa

Unter Aogai,' ber Annshmezeit im

hiesige Postamt. ,

und zwar auch Sommerkleider. ..

. Die Packetö und ber großerm Sen
düngen die Frachtbriefe, sollten an
die Fred Busch American Transfer

tariern. Ein gewöhnlicher Tagelöhner erhalt mehr Co., Oniaha, gesandt werden.
, Bertha Getzschman.'Lohn als manche? Profe or oder hohe . Remerungs,

Veanüe. .
'

Von einer derarügen Neugestaltung der

Dinge wollen sie begreiflicher Weise nichts wisim.
", Aus Lincoln.sind auf den Mangel an Einwanderern zurückzuführen,

Und wenn sich die Verständigen unter ihnen auch viel gwmfiion ton-- Zmrck den Marmel an Arbeits.

Lausch oder englisch Lnesiicy ooer perzonii).
Roy Henry, welcher am 1. Jan.

von der Polizei verhaftet wurde,
weil er im Verdacht stand, in einem

' Rochambeau Für Luxemburg,
Tschecho-Slowakiec- h Fugo-Slavie- n,

Deutsch-Oesterreich- . Polen, Schweiz,
Sonntag, 18. Jan,. 6 Uhr abends,

Jmeperator Für Holland. Un

garn. Deutschland Finnland, Mitt-

woch. 21; Jan 0 Uhr abends.
Noordam Briese für Holland

und Deutschland. Mittwoch, 21. Ja-nua- r,

6 Uhr abends. ,

- Carmania Für England, Hol
land, Ungarn, Deutschland, Mitt
woch, 28. Jan., 6 Uhr abends.

Stockholm Briefe für Teutsch
land, via Gothenberg. Mittwoch, 83.
Jan.. 10 Uhr abends.

WA fOIr4. vt s&li

leicht sagm, daß die Zustande nicht immer, sa bleibmräftm verringert unb verlangsamt, und Preis-SrHö- H

werden, wie sie gegenwartig sind., daß dra Gebildengm für die in geringeren Quantitäten hergestellt
ten- - ftüher oder spater m jedem Staat die Führer , Produkte der Industrie wie des Ackerbaus sind an der
rolle zufallen muß, so rückm sie doch unwillkürlich von Tagesordnung.
Verhältnissen ab, denen sie ihre Billigung nicht geben Es steht 'zu hoffen, daß auch die Periode der
können, weil sie in ihnen ein Unglück für den Staat , Intoleranz und der engbrüstigen Theorien, welche auf
schm. Es sammeln sich in emem großm Becken Ele EinwandemngsVerbote abzielen, mit dem allmählichen

Autoniol'iI.TievstahI verwickelt zu
fein, wnrde am Tonnerstag infolge Banköeschaefteines Befehls deI StaatZ.Agenten IPp
Hyers dem Richter Clcmde Wilson
überwiesen.

105 LaSall St.. Eck Monroe
CHICAGO .

mmre m canen an, cte m, loomo oer Viau-am- m Schw ndm
. . j

der Kriegshysterie .
ihr Ende

.1finden wird.
nachgibt, mit unaufhaltfamer Wucht freimachen, das mFrau Alexander Johns, 20 esraMMfm:mm!mm,Jahre alt, starb am Donnerstag mor,

gen 5 Uhr in ihrem Hause 2240

Die Kleinlichkeit und Engherzigkeit bezahlt sich nicht;
derlei Geistesrichtungen stehen der weiteren, günstigen
Entwicklung des Landes im Wege, und es sollte damit

aufgeräumt werden. Unerwünschte Einwanderer sollten
ausgeschlossen bleiben. Wer Leute, die durch Arbeit
sich ehrlich ernähren wollen, müßten zugelassen wer
den, und je mehr ihrer kommen, desto, besser.

ganze Land erfüllen und alle Macht an sich reißen
werden. Den schwachm Staudamm bildet die Berliner
Regierung, von der es heißt, daß der erste Sturm sie

schon umblasen kann. ,

Noch ein dritter Faktor bläht die Segel der
Reaktionäre auf. Das ist dep schnell um sich greifmde

mMnwi&MwüüWBUu'Z'ümMi$i
U13
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Philadelphia ihren Anfang nehmen
Schicken Sie Geld jetzt

' nach-- -
,

und sich über die Ver. Stamm aus'
breiten,

Notrufe aus Gesterrekch

xhllabelphuu Hilfs-Gefellsch- für
Wie erläßt Appell an die
, . Menschlichkeit.

Liberty Bonds tßbt
Wir kaufe . verkaufe Farm-Hypothck- Farm-Ländereie-

...- ; ... v
tzochklassige Lorporations Bonds.

.N'schrelbk m nsm Lifte.

Inter-Sta- te Title & Mm, Company

. : City National Bank Building, Omaha, Nebraöka.

Um M solches Werk erfolgreich

lichkeitsxate, besonders untex dm
Kindern, ist erschreckend hoch. Die
Berichte und Briefe, die wir in Hän
den haben, lassen einem das Herz
erschauern, und der Jamnter, die
schreckliche Not, die entsetzlichen Oua
len, welche die entkräftete Bedölke

rung durchzustehen hat, läßt sich in

zu gestalten, ist ein einzelner Ver entschloein natürlich nicht stark genug und
wird daher zedermann recht dringend

.ersuazt, sich anzuschließen und Mltzu
Nutnstützuugskasse des kath. Gefrl

, lnVereiS iu Klagenfurt offe,..
riert zwei Gratisbncher.
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helfen, damit es gelinge, diese ArWorten überhaupt nicht beschreibml
men vom Hungertode zu erretten,
Wir haben zu diesem Zweck ein fpe
zielles Konto . Mit der Jntegrity

und schreit mu zwingender Gewalt
um Hilfe und Linderung. Da muß
geholfen werden! Jeder, der diesm
Aufruf liest oder davon in Kennt
nis gesetzt wurde, und nur einen

Trust Co." 4. und Green Straße,

Der Verein Wimer Gemütlich
seit" in Phlladelphia hat kürzlich

eins Hilfsaktion für Wien ausschließ.
lich gegründet und haben die ersten

Tage recht nette Resultate ergebm.

Uuu
m
u
ym
na
ciu
m
u
ii
t:
12
m

m
m.

U.
M
m
m

ki
Mn
El
t
u

Philadelphia, unter Vienna Relie VZSZZTZIZIZLI22NZMZWZN2!I2L2L?5
Fund". Philadelphia, Pa., und BitFunken Mitgefühl besitzt, muß sol

m- QEwsENvvmmten, Geldesendungen, Checks,- - MahtiA ist die Not in der schönen Stadt chem Elmö gegenuder einschreiten.
ney Orders zahlbar an Augusj

Die gegenwärtigen n!edrigen..Aaten' deS Wechselkurses offe-

rieren eine ausgezeichnete Gelegenheit. Geld in Form von aus
ländischen Wechseln oder Geldanweisungen nach Deutschland,

Osterreich. Ungarn, Czecho-Slowaki- a. Jugoslawien, Transsyl
vania. Italien, Polen, Finnland, Numanien, Bulgarien und
Griechmland zu senden.

, Wir legen deutsche Mark und Kronm in Deutschland und
Oesterreich zinsbringend für Sie an. wo Sie auf daö Steigen
des Wechselkurs warten und den größten - Gewinn daraus
biehen können.

Wir verkaufen teutsche Siadte.BondS, die setzte zu einem
Zehntel ihreH Nonnalwertetz gekauft werdm können.

Jede weitere Auskunft mündlich oder schrift

- '. lich gerne erteilt. '

'
Agenten für die Transatlantische TampfschifffaljrtS'Liaik.

Knöksvft über Reisepässe nd SteisepermitS.

Mayer, Schatzmeister, an genannte
Bank zu senden. Gmaue Kontrolle

n
tM
m
m
m

Wien eine derart große, daß nur nicht blos helfend, fondern rettend.

durch eine nationenweite Propagan Insbesondere wir Deutschsprachigm.

da für diese Wohltätigkeit etwas mögen wir nun' aus - Deutschland

wirklich Wtzendes gemackü' werden 'oder dem ehemaligm ' Oesterreich.

kann. Es erging der folgende Auf! Ungam stammm, müssen mit gutem

na Seu!skad. Oesterreich. Ungarn. Czecho.CIovaN. Polkn. ?,lo invia nd
öiumSl:im belorge wir vromxt, gkDillenhalt und lN. Lvir bkjalilkn drlilien

lThVl UnenV'Jbr Geld au, Ihren Nam. M.rgnd ,n
irgend einer 9?onf oitt EvarknNe w Europa. .

Bit verkause Cchillslarie für d peguemste und besten Dainv! ,u
lm

VnUn luWanWl W mit 2en Hoch, pnd Un!ergrund-Tbnen- . Elmben
bahnen. Tubet und Onmidussen ,u reisen.

iIVist garantiert. Mir ersuchen drin
gend, so schnell als möglich zu hel
sen, um in kürzester Zeit die erste

II
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m
mBeispiel vorangehm, handelt es sich

uNIörnn teilen wir . öerewstuign..
Sendung abgehm lasM zu können.doch um unfere Stammesgenossen.

u
m
12 NEMETH STATE BANKEs ist unsere helligste Pflicht, das Irgend welche Anfragen werden von
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Aeußerste daran zu setzen,, um der! dem Sekretär, Herrn Paul Reibold. i u niBimniiiin;6; 1 B ' 1591 kil maittt-r-S! f W N,kkHmtztnftlt:

jt atzm 102312 N. 9. Straße, PhiladelphiaNot einigermaßen zu steuern.
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DRS. MACH & R1AC0, TllE DENT1STS

ruf:
. Appell an die Menschlichkeit! '

Ein Not'chrei, dringend und herz,

zerreißend, hallt durch die ganze
ricit. Er kommt aus Wien, der al-

ten Dancmstadt. aus dem herrlichen,
von Dichtern und Sängern so viel

gepriesenen Wien. Das sprichivörtlich

gttcordene. woWatige .Wiener
hetf blutet im Schmerz über den

herrschenden Hunger. Die durch die

furchtbaren Kriegsjahre unterernähr.

k Bevölkerung läßt den Ruf um
nach Amerika klingen. Kraft,

hv?, luiiiaernd und frierend siecht

ik.'iikcrur.a dabin, die Sterb

t

y

Pa., gerne erteilt. -

Das Komitee.
Die Society of Fricnds ist allge

mein durch den Namm Ouakers"
bekannt und sind daher Sendungen
durch diese nach drüben billiger und
sicherer. Es ist eine erfreuliche Tat
fache, daß man sich in Philadelphia
der edlen Sache so herzlich annimmt
und' hoffen wir. daß auch hier ein

Unternehmen für den .Licnna Re

Der Verein .Wiener Gemütlich
seit", 849 N. Franklm Straße. Phi
ladelphia, Pa., hat eS sich zur Auf.

gäbe gemacht, ein Hilfswerk einzu
leiten, um Sammlungen zu veran

stalten,' durch welche es möglich sein

wird, Lebensmittel, inbesondere
Milch und Fett nach Wien zu sen

den, um einem Teil der Kinder und
Kranken helsmd beizastehen, wenn

nicht zu retten. T.iese Arbeit 'soll in

Die größten und am besten ausgestatteten zahnärztlichen Offices

von Omaha. Mäßige Preise. Porzellanfüllung gerade wie der'

Zahn. Instrumente werden nach Gcbrmich stttS sorgsaltig sten.
sikii'rr

B INTERNATIONAL EXCHANGE I
II AnölSndische Wechsel nd Schlffskarten-Bure- a iu Verbindung g
II mit de? stTSgliche Omaha Tribüne". p
! 1507 Howarb Str., Omaha, Aebr. ' m

n Telephon: Tyler 540. B
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löemft Euch bei Einkäufen vuf diese Zeiwng., .
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